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Zum Buch 
Babys gehören zu den meist unterschätzten Wesen auf diesem Planeten. 

Dabei ist es absolut erstaunlich, was Babys ab dem ersten Tag schon 

können: Sie erkennen die Eltern, reagieren auf Gesichter, nehmen 

Blickkontakt auf, können Stimmungen unterscheiden. Aus Sicht der 

modernen Entwicklungspsychologie tragen die Kleinen damit aktiv zum 

Aufbau der Eltern-Kind-Bindung bei. 

Nora Imlaus fundierter und leicht lesbarer Ratgeber durch das erste Jahr 

zeigt anschaulich, dass Babys genau über die Kompetenzen verfügen, die 

sie in ihrem jeweiligen Lebensalter und in ihrer Erfahrungswelt brauchen. 

Sie entwickeln sich nicht vom Unfertigen zum Fertigen, sondern werden 

von kompetenten Neugeborenen zu kompetenten Babys zu kompetenten 

Kleinkindern. Dieser revolutionäre Blick auf Babys entlastet die Eltern, 

denn wer versteht, wie Babys „ticken“, erkennt schneller, was sie 

brauchen, um ausgeglichen und zufrieden zu sein.  
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»Kinder haben ihr Verhalten im Laufe  
der Evolution entwickelt, um so besser  
mit ihrer Umwelt zurechtzukommen,  
in der sie über hunderttausende von  
Jahren gelebt haben.« 
(Dr. med. Herbert Renz-Polster)
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E i n l e i t u n g

Von wegen klein und hilflos!

So unbekannt und gleichzeitig so vertraut: Wenn   Eltern ihr 
Neugeborenes zum ersten Mal im Arm halten, begegnen sie 
einem Menschen, den sie schon sein ganzes Leben lang ken-
nen – und dessen Persönlichkeit sie bislang trotzdem nur er-
ahnen konnten. Was für ein Mensch ist unser Kind? Diese 
Frage werden sie sich in den nun folgenden Wochen, Mona-
ten und Jahren immer wieder stellen und sie werden immer 
neue Antworten finden. Denn jedes Kind hat seinen ganz ei-
genen Charakter, seine ganz individuellen Eigenheiten und 
Fähigkeiten, die das Familienleben mit ihm so unverwechsel-
bar und einzigartig machen.

All diesen Unterschieden zum Trotz haben neugeborene 
Babys jedoch auch eine große Gemeinsamkeit: Sie kommen 
nicht als »unbeschriebenes Blatt« zur Welt, nicht als leere Ge-
fäße, die wir Mütter und Väter nach Gutdünken mit unseren 
eigenen Erwartungen und Erziehungsvorstellungen füllen 
können. Nein: Sie tragen zum Zeitpunkt ihrer Geburt bereits 
ein jahrtausendealtes Erbe in sich, das uns Menschen vom Ent-
stehen unserer Art an beim Überleben geholfen hat. Dieses 
Erbe kann dafür sorgen, dass unsere Babys wunderbar schla-
fen, sich optimal ernähren, eine feste Bindung zu uns   Eltern 
aufbauen und außerdem zu wissbegierigen, selbstständigen, 
fröhlichen kleinen Persönlichkeiten heranwachsen. Klingt zu 
schön, um wahr zu sein? Das liegt daran, dass wir in unserer 
modernen westlichen Welt dieses kostbare evolutionäre Erbe 
schon lange aus dem Blick verloren haben. Anstatt uns auf die 
angeborenen Kompetenzen unserer Babys zu konzentrieren, 
sind wir daran gewöhnt, vor allem darauf zu achten, was sie al-
les noch nicht können – und deshalb von uns lernen müssen. 
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So kommt es, dass wir von unseren Babys einerseits Fähigkei-
ten erwarten, die sie noch gar nicht haben können, und ande-
rerseits jene Kompetenzen aus dem Blick verlieren, die unsere 
Babys bereits haben – und die uns allen das Leben leichter ma-
chen könnten, würden wir sie denn erkennen.

Unvergleichlich kompetent

Was ein Mensch kann oder nicht kann, ist immer eine Frage 
des Maßstabs. So ist etwa in vielen Ratgebern für Baby-  Eltern 
zu lesen, dass menschliche Neugeborene unreifer geboren 
werden als sämtliche anderen Säugetierjungen. Das klingt, 
als sei die »Unfertigkeit« kleiner Babys quasi wissenschaftlich 
belegt, dabei ist der Referenzrahmen durchaus fragwürdig: 
Wenn wir ein Menschenbaby in eine Reihe mit Fohlen, Käl-
bern und Walbabys stellen und es uns dann im Vergleich als 
unreif erscheint – was sagt uns das dann wirklich? Dass Men-
schenbabys »unreif« geboren werden? Oder eher, dass sie eine 
andere Form von Reife haben, weil sie auf ein völlig anderes Le-
ben vorbereitet sind? Ähnlich problematisch ist es, wenn äl-
tere Kinder oder gar Erwachsene als Vergleichsgruppe für die 
Fähigkeiten kleiner Kinder herhalten, wie es ebenfalls in vie-
len Ratgebern geschieht: Da ist der Magen des Babys dann 
eben leider noch »zu klein« für regelmäßige Mahlzeiten, das 
Gehirn noch »zu unreif« für längere Schlafperioden am Stück 
und so weiter. Der verständnisvoll-bedauernde Unterton sol-
cher Erklärungen ist uns   Eltern dabei mittlerweile so vertraut, 
dass wir gar nicht mehr auf die Idee kommen, den Referenz-
rahmen solcher Aussagen zu hinterfragen. Der Magen unseres 
Babys soll »zu klein« sein? Im Vergleich mit wem denn bitte? 
Klar, größere Kinder haben größere Mägen – aber hätte es für 
unsere Babys irgendeinen Vorteil, größere Mägen zu haben, 
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oder ist für sie ihre Magengröße nicht einfach ganz genau rich-
tig? Und die Sache mit dem »unreifen Gehirn« – stimmt das 
denn überhaupt? Natürlich haben ältere Kinder viel kompli-
ziertere neuronale Netzwerke. Aber kann es nicht sein, dass 
die Gehirne unserer Babys für ihr Lebensalter und ihre Lebens-
wirklichkeit absolut passend ausgereift sind?

Uns solche Fragen zu stellen, ist der erste Schritt dahin, den 
in unserer Gesellschaft tief verwurzelten defizitorientierten 
Blick auf unsere Kinder abzulegen und sie stattdessen in all ih-
ren wunderbaren Kompetenzen zu sehen, die ihnen und uns 
das Leben leichter machen können. Denn unsere Kinder sind 
weder unterentwickelte Säugetiere noch unfertige kleine Er-
wachsene. Sie sind perfekt aufs Leben vorbereitete Menschen-
babys, die aus gutem Grund ganz anders ticken als wir Gro-
ßen: weil gerade das ihr größter Überlebensvorteil ist.

Beziehung ist der Schlüssel

Kompetenzen sind Fähigkeiten, die tief in unserem Inneren 
schlummern, aber erst unter den richtigen Rahmenbedingun-
gen sichtbar werden. In Bezug auf unsere Babys heißt das: Sie 
bringen viele geniale Eigenschaften mit – doch damit diese in 
ihrem und unserem Leben ihre ganze Wirkung entfalten kön-
nen, müssen wir zunächst einmal dafür sorgen, dass die in 
unseren Kleinen angelegten »Samenkörner« eines entspann-
ten Familienlebens auch auf fruchtbaren Boden fallen. Wie 
das gelingt? Indem wir auf den wichtigsten Nährboden über-
haupt setzen: eine von bedingungsloser Liebe und Vertrauen 
geprägte Beziehung zu unserem Kind. Spürt unser Baby, dass 
es willkommen und angenommen ist, genau so, wie es ist, ist 
die wichtigste Voraussetzung dafür erfüllt, dass es uns zeigen 
kann, was alles in ihm steckt. Wir müssen es nur sehen.



 

 

 

 

 

 


